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Mitarbeitende  
der Ausgabe

Theo Wiederkehr
Neben unserem  
famosen Cover hat 
Theo auch den Stadt-
blick abgelichtet.  

          theo.wiederkehr

Roya Fitz
Die Fotografin hat mit 
uns gemeinsam einen 
Blick in Karla Blums 
Tasche geworfen.

        eemacayor
 
Sabrina Kir
Die Stuttgarter  
Redakteurin ist bereits 
seit März Teil der 
re.flect Crew – schön, 
dass du da bist!
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Tatjana Gekeler 
                                              hey_tatjana   

Alle Tipps gibt‘s unter  
reflect.de/sommerfavoriten-heytatjana

Auf ihren Kanälen hey_tatjana 
zeigt sich Wahlstuttgarterin 
Tatjana Gekeler als Food- und 
Travelcontent-Creatorin mit 
großer Liebe für Abenteuer 
und Details. Uns hat sie ihre 
Favoriten für den Sommer 2025 
in Stuttgart verraten:

„In Stuttgart-Ost trefft ihr mich 
beim Schwarzmahler. Hier 
gibt’s richtig guten Kaffee und 
ein kleines Detail, das ich liebe: 
Wenn ihr eine vegane Milchalter-
native wählt, werden 50 Cent 
abgezogen. Direkt daneben liegt 
außerdem die Schleckerei – für 
mich das beste selbstgemachte 
Eis in ganz Stuttgart. Die holen 
ihre Zutaten morgens frisch vom 
Großmarkt und machen alles 
direkt vor Ort. Deshalb geht’s da 
auch erst mittags los!

Wenn ich im Westen unterwegs 
bin, hänge ich gerne im Kiosko, 
einem super süßen, kleinen 
Kaffeespot in der Nähe vom 

Feuersee. Perfekt für einen 
schnellen Espresso oder einen 
entspannten Start in den Tag. 
Zum Mittagessen kann ich euch 
das Baobei und das Mandu 
empfehlen. Richtig lecker  
und perfekt für alle, die auf chi-
nesisch-singapurische Fusion- 
küche oder Koreanisch stehen. 

Im Sommer stehen auch 
wieder einige Events an. Meine 
Empfehlung: Schaut immer mal 
wieder bei stelp.events vorbei 
und merkt euch unbedingt das 
Sommerfestival der Kulturen 
vom 15. bis zum 20. Juli 2025 im 
Kalender vor!

Wenn ihr Lust habt, mehr solcher 
Tipps zu entdecken, egal ob on a 
Budget oder in der Ist-mir-grad-
egal-Phase: Auf meinen Kanälen 
auf TikTok, Instagram und 
YouTube teile ich regelmäßig 
ehrliche Empfehlungen für jeden 
Geldbeutel. Lasst uns die besten 
Spots gemeinsam finden! :)“
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Ihr Lieben,
 
Sonnenbrille auf, Badesachen eingepackt und die Pick-

nickdecke immer griffbereit: Der Sommer ist zurück und 

mit ihm jede Menge Openings, Stadtfeste und Dance-

floors im Freien. Unsere Favoriten? Haben wir euch auf 

den nächsten Seiten kompakt zusammengestellt. Gleich 

gegenüber verrät Content Creatorin Tatjana ihre persön-

lichen Highlights. In dieser Ausgabe nehmen wir euch 

außerdem mit auf einen Streifzug durch unser neues 

potenzielles Lieblingsviertel, den Westen. Fotograf Theo 

Wiederkehr, der auch für unser großartiges Cover verant-

wortlich ist, zeigt seinen ganz persönlichen Blick auf das 

frühmorgendliche Stuttgart. 

Mit Karla Blum werfen wir in unserem „Me in my Bag“ einen 

Blick in die Festivaltasche, während euch unsere Playlist 

von Leo Sareike aka Tiger die perfekten Vibes für laue 

Sommernächste liefert. In unserer Lokalrunde verraten 

Stuttgarter Gastronomen ihre liebsten Terrassenplätze – 

entspanntes Peoplewatching inklusive. Und wenn euch 

der Großstadttrubel mal zu viel wird, können wir euch die 

passenden Reiseziele für eine kleine Auszeit in den Bergen 

empfehlen. Für einen fantastischen Sommer also am bes-

ten gleich das Smartphone zücken und die Highlights der 

nächsten Wochen direkt eintragen!

Viel Spaß mit der Ausgabe und ganz viel Sonne wünschen

Nina, Sarah & die gesamte re.flect-Crew
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Wasser. Beats. Bier. Und du mittendrin.

DIREKT  
AM UND  

AUF DEM 
NECKAR

MI-SO AB 16 UHR 
EINTRITT FREI!

ALLE INFOS



Bon appetit: 
Good news 
für Foodies!

Schüsseln zum selbst 
Zusammenstellen:

ÁRO
Bolzstraße 7 • aro-schalen.de

In die ehemalige Fresh-Sub-Location in der 
Bolzstraße neben dem Königsbau ist mit dem 
ÁRO asiatische Fusionsküche eingezogen. Das 
Konzept ist dabei typisch DIY – eine Schale, 
fünf Steps: Für die Basis Salat oder Reis wäh-
len, dazu Toppings wie Kimchi oder Edamame 
kombinieren, eine vegane oder fleischige 
Proteineinlage wie Lemongrass Tofu, Chicken Satay oder Teriyaki Beef dazu aussuchen 
und mit der passenden Soße von Avocado-Sesam-Sauce über Chili-Mayo bis hin zur 
Mango-Curry-Sauce und Crunch durch Sesam, Röstzwiebeln oder Erdnüssen abrunden. 
Die Kombinationen reichen dabei von mild bis würzig und von fruchtig bis umami. 

Bowls auf Chinesisch:

Don Ya
Schulstraße 4 • Mo–So 11-21 Uhr •  donyastuttgart

Fans chinesischer Küche haben seit Kurzem 
eine neue Anlaufstelle in Stuttgart: Das 
neue Selbstbedienungsrestaurant Don Ya 
bereichert die Schulstraße mit chinesischer 
Küche und einem frischen, zeitgemäßen 
Konzept. Der Name „Don Ya“ verrät bereits 
die Idee dahinter: „Don“ steht für traditio-
nelle Schüsselgerichte, während „Ya“ so viel 

wie „Laden“ oder „Haus“ bedeutet – ein Ort, an dem frisch zubereitete Reisbowls, die 
sogenannten Gai Fan, mit aromatischen Zutaten serviert werden. So entsteht eine 
spannende Kombination aus bewährten Rezepten und moderner Präsentation. Auf 
der Speisekarte stehen Gerichte wie erfrischender Gurkensalat, würziges Koriander-
Rindfleisch, knusprige Curry-Ente und der beliebte Kung Pao Hähnchen-Reis mit Erd-
nüssen, Chili und Paprika. Auch Vegetarier:innen kommen auf ihre Kosten – zahlreiche 
Gerichte mit und ohne Tofu sorgen für Abwechslung. Ein Pager-System ermöglicht 
einen reibungslosen Ablauf, während das stimmungsvolle Interieur mit farbenfrohen 
Schüsseln und hochwertiger Einrichtung eine Atmosphäre zum Verweilen schafft.

Alles vegan:

doen 
doen 
Burger-
Pop-up
Opening vrsl. 08.06.25 

Kronprinzstraße 24 

 doen.doen.burger

Nach der Eröffnung ihres 
zweiten Standorts am 
Marienplatz im Februar und 
einem Ableger in Berlin 
folgt der nächste Coup. 
Doen doen erweitert sein 
Angebot um einen Burger-
Pop-up! Auf der Karte steht 
nur ein einziger Burger: 
der Klassiker unter den 
Burgern, der Cheeseburger. 
Laut Gründer Abu sind der 
Grund dafür schnelle Pro-
zesse und die Konzentra-
tion auf ein Produkt, sodass 
niemand länger als 15 
Minuten auf seine Bestel-
lung warten muss und ein 
maximales Geschmacks-
erlebnis bekommt.

Currywurst und Champagner:

Monaco Grill
Steinstraße 11 • Mo–Do 12–22, Fr/Sa 12–1 Uhr • monacogrill.de

Stuttgart bekommt Imbiss-Zuwachs und zwar mit der genau richtigen Prise 
Schickimicki: In der Steinstraße, zwischen Vegi und Indian Palace, hat Mitte 
Mai der Monaco Grill eröffnet und serviert Kalbsbratwurst, Pommes und 
hausgemachte Soßen. Hinter dem neuen Konzept stehen Olaf Sperling und 
Christian Kopp, die mit der Walther Café Bar in der Calwer Straße längst 
feste Größen im Stuttgarter Gastro-Kosmos sind. Verstärkung bekommen 
sie von Alexander Stein, der mit Spirituosen wie Monkey 47 bereits inter-
nationale Erfolge gefeiert hat. Gemeinsam verfolgen die drei ein klares Ziel: 
einen Imbiss schaffen, der Qualität und Fast Food charmant vereint. Ganz 
im Sinne von Monaco Franze: a bisserl was geht immer.

Ekel ist kulturell verschieden:

Disgusting  
Food Museum
Mo–So 11–20 Uhr • Königstraße 21 • disgustingfood.de

Neues probieren und das Ekelverständnis anderer Kul-
turen kennenlernen – zu einer Experience dieser ganz 
besonderen Art lädt das neu eröffnete Disgusting Food 
Museum in der Königstraße. Gezeigt werden hier allerlei 
kuriose Spezialitäten, die ein großes Ekel-Potenzial 
mitbringen, ob aufgrund der Konsistenz, Geschmack, 
Geruch, Aussehen oder als verwerflich empfundener 
Herstellungsweise. Einige darf man sogar selbst probie-
ren, andere sind nur symbolisch ausgestellt. Insgesamt 
80 der ekelerregendsten Speisen der Welt findet man 
hier. Dabei werden Gerichte wie Schildkrötensuppe, 
Ziegenaugen, Bullenpenis, diverse Insekten oder die 
berühmte thailändische Durianfrucht von den Men-
schen in den Regionen, aus denen sie stammen, meist 
sehr geschätzt. Die Message der Gründer: „Wir wollten 
den Menschen zeigen, dass wir uns nicht vor Lebens-
mitteln ekeln sollten, nur weil sie ungewohnt sind. Ekel 
ist kulturell verschieden.”

Verstärkung gesucht:
Werde Teil der re.flect-Crew! 

Du hast Spaß am Schreiben und wolltest 
schon immer mal hinter die Kulissen eines 
Magazins schauen? Gastronomie, Lifestyle 
und Nachtleben sind Dein Ding und Fotos 
und Videos mit dem Smartphone sind für 
Dich auch kein Problem? Dann komm in 
unser Team, z. B. für dein Pflicht-Praktikum 
im Studium, als Werkstudent:in, auf Minijob-
Basis oder in freier Mitarbeit. Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung mit Arbeitsproben an 
info@reflect.de!
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EASY TICKET | 0711-2 555 555
C2CONCERTS.DE/TICKETS ODER BEI ALLEN 
VORVERKAUFSSTELLEN

 

 

 

HIER TICKETS
SICHERN!

SCOTT BRADLEE’S 
POSTMODERN JUKEBOX

MAGIC & MOONLIGHT TOUR 
STUTTGART | IM WIZEMANN

07.10.25

LUCA VASTA 
TI VOGLIO BENE TOUR 2025

STUTTGART | IM WIZEMANN

17.09.25

WYLHELM
STUTTGART | IM WIZEMANN

14.09.25



Hot Bitch Summer: BitchFest
28.06.25 • 10–20 Uhr • Staatsgalerie • Erwachsene 89 Euro • bitchfest.de/festival

Empowerment, aber als Festival! Nach der erfolgreichen Premiere 
letztes Jahr im StadtPalais ist das BitchFest 2025 mit der zweiten 
Auflage zurück. Dieses Mal steht ein Locationwechsel an. In der 
Staatsgalerie erwarten die Gäste Performances und Sets, jede 
Menge Workshops und Panels, Pop-up-Stores von ausgesuchten 
Lifestyle-Brands und leckeres Streetfood. Das Besondere: Alle 
Programmpunkte ebenso wie die Workshop-Materialien sind 
bereits im Ticketpreis enthalten, sodass sich alle ihren ganz per-
sönlichen Timetable selbst zusammenstellen können.

Zukunft feiern, Wandel gestalten:

Futurmundo
03.–05.07.25 • diverse Locations • ab 139 Euro • futuromundo.com

Blockbuster unter 
freiem Himmel:

Open-air-Kinos
Die lauen Sommernächte genießen, sich durch 
verschiedene Foodstände probieren und den 
Lieblingsfilm auf der großen Leinwand gucken: Es 
ist wieder Open-air-Kino-Saison! Ab Ende Juli und 
bis Anfang September gibt es in und um Stuttgart 
jede Menge Gelegenheiten, Kino-Highlights in 
schönster Freiluftkulisse zu erleben.

Herrenberger Sommernachtskino

24.07.–10.08.25 • Schlossberg Herrenberg 

 sommernachtskinohbg

Kino auf der Burg

31.07.–09.08.25 • Esslinger Burg • koki-es.de

Ludwigsburger Sommernachts Open Air Kino (Foto)

02.-24.08.25 • Kunstzentrum Karlskaserne  

openairkino-ludwigsburg.de

Mercedes-Benz Open Air Kino

16.08.–03.09.25 • Mercedes-Benz Museum  

mercedes-benz.com

Sommernachts Open-Air-Kino Fellbach

23.–30.08.25 • Rathaus Fellbach   

kinokult.de/openairkino-fellbach

Heute schon 
was vor? 

Luft im Zentrum:

Current – Kunst 
und urbaner Raum
26.06.–27.07.25 • mehrere Locations • current-stuttgart.de

Luft ist überall – auch wenn wir sie nicht sehen, ist sie 
essenziell für das Leben und Trägerin von Gerüchen und 
Geräuschen. Die dritte Ausgabe des zweijährig stattfinden-
den Kunstfestivals „Current“ widmet sich 2025 der Luft als 
künstlerisches, politisches und alltägliches Thema. Über einen 
Monat hinweg greifen Kunstschaffende wie die deutsch-ira-
nische Künstlerin Anahita Razmi, das Citizen.KANE.Kollektiv, 
das Diversorium von Kuratorin und Forscherin Veronica 
Valentini und Choreografin und Tänzerin Alice Chauchat, die 
Lesegruppe Dreaming in Women* sowie das Duo Eloïse Bon-
neviot und Anne de Boer an verschiedenen Orten in Stuttgart 
die vielfältigen Bedeutungen von Luft auf. In ​​Installationen, 
Performances, Interventionen, Videoscreenings, Walks und 
Lesungen beschäftigen sie sich mit Luft als Gemeingut und 
Fragen nach Zugang, Gerechtigkeit und Verantwortung. 

Vino mit Aussicht: ITS Wine Time
23.07.–08.08.25 • Mi–Fr 18.30–22.30 Uhr • InfoTurmStuttgart • 7 Euro • its-projekt.de

Auf einer von Stuttgarts sonnigsten Terrassen mit Blick über die Stadt ein Glas 
Wein genießen – könnte schlimmer sein, oder? Die Gelegenheit genau hierfür 
bietet sich von Ende Juli bis Anfang August wieder bei der ITS Wine Time. 
Jeweils von Mittwoch bis Freitag lädt der InfoTurmStuttgart an Gleis 16 am 
Hauptbahnhof von 18.30 bis 22.30 Uhr zu einem entspannten Sundowner. Zu 
den regionalen Tropfen vom Weingut Diehl serviert das Frühstücksrestaurant 
Fritz leckere Antipasti. Im Eintrittspreis von 7 Euro ist ein Glas Wein bereits 
enthalten, weitere Getränke und Snacks können vor Ort gekauft werden. 

Wie klingt Zukunft? Wie fühlt sich 
Wandel an? Und was passiert, wenn 
kluge Köpfe, kreative Vordenker:in-
nen und feierfreudige Gestalter:in-
nen drei Tage lang zusammen-
kommen? Die Antwort darauf 
findet sich bei Futuromundo – dem 
neuen Festival für alle, die die Welt 
von morgen nicht nur diskutieren, 
sondern aktiv mitgestalten wollen. 

Über 150 internationale 
Speaker:innen beleuchten an 
mehr als zehn Locations rund 
um die Stuttgarter Lieder-
halle zentrale Zukunftsthemen 
wie Wirtschaft, Bildung, 
Technologie und Gesellschaft. 
DIe Konferenz sieht sich als 
lebendiger Ort der Begegnung 
und des Austauschs. Fo
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Die ganze Stadt tanzt:

COLOURS 
International 
Dance Festival 
20.06.–13.07.25  • Theaterhaus Stuttgart • ab 12 Euro  

coloursdancefestival.com •  coloursdancefestival

Was passiert, wenn internationale Tanzgrößen, jugend-
liche Talente und spontane Pop-ups aufeinandertref-
fen? Bühne frei für das „COLOURS International Dance 
Festival“! Der künstlerische Leiter Eric Gauthier bringt 
mit seiner Gauthier Dance//Dance Company Theater-
haus Stuttgart zeitgenössischen Tanz nicht nur auf die 
Bühne, sondern u. a. mit „COLOURS in the City“ überall 
dorthin, wo in Stuttgart das Leben pulsiert.

Zweieinhalb Wochen lang gibt es im Theaterhaus zeit-
genössischen Tanz aus aller Welt und auf Top-Niveau zu 
erleben. Den Auftakt macht am 26. Juni die Uraufführung 
„Turning of Bones“ von Star-Choreograf Akram Khan für 
die Gauthier Dance//Dance Company Theaterhaus Stutt-
gart. Insgesamt stehen 15 Bühnenprogramme auf dem 
Plan – darunter zwei Uraufführungen, vier Europa- und 
drei Deutschlandpremieren.

2025 kommt neben kostenlosen Programmpunkten in 
der ganzen Stadt ein neues Format dazu: die „COLOURS 
Collaborations“ in Kooperation mit Stuttgarter Kultur-
partner:innen. Let‘s dance!
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Nie wieder still: CSD
26.07.25 • 13–18 Uhr • Innenstadt • stuttgart-pride.de

Ein Meer aus Regenbogenfahnen, jede Menge Vielfalt und ganz 
viel Liebe: Unter dem Motto „Nie wieder still! Laut für Freiheit, stark 
für Vielfalt“ setzt die CSD-Parade am Samstag, den 26. Juli ein 
kraftvolles Zeichen für Akzeptanz, Gleichberechtigung und gegen 
Diskriminierung. Der Demonstrationszug startet um 13 Uhr voraus-
sichtlich am Feuersee und zieht bis 16.30 Uhr durch die Stuttgarter 
Innenstadt. Die Demonstration ist übrigens nur ein Teil der CSD-Kul-
turwochen, bei denen vom 11. bis 27. Juli verschiedene kulturelle 
und politische Veranstaltungen stattfinden.

Das StadtPalais macht Welle:

Stuttgart 
am Meer
01.08–31.08.25 • StadtPalais • Eintritt frei • stadtpalais-stuttgart.de

Wenn mitten in der Innenstadt eine 
kleine Oase entsteht, ist es wieder 
Zeit für „Stuttgart am Meer“. Dieses 
Jahr legt die Installation den Fokus 
auf Surf Skating – ein Begriff, der das 
Gefühl vom Wellenreiten mit der Dy-
namik des Skateboardens verbindet. 
Eine wellenförmige Rampe lädt zum 
Ausprobieren ein: Boards und Equip-
ment können ausgeliehen werden, am 
09.08. und 23.08. gibt’s in Workshops 
Tipps vom Profi. Jeden Sonntag treffen 
sich Surf-Skate-Begeisterte zur offe-
nen Session und am 10. August ist Platz 
für eine große Community Session mit 

Gruppen aus der Region. An heißen  
Tagen sorgen zwei flache Contai-
nerpools (je 12 m²) für Erfrischung – 
ideal zum Planschen oder Füße kühlen. 
Große Grünpflanzen spenden Schatten 
und schaffen eine kleine Ruhezone am 
Charlottenplatz. Auch sonst ist einiges 
geboten: Der Sommermarkt am 2. 
und 3. August präsentiert kreative 
Produkte junger Labels von Mode 
über Kaffee bis Schmuck. Wer Lust 
auf Kunst und Farbe hat, kann sich bei 
„Kreativ ahoi! Ferienkunst mit Wasser“ 
vom 5. bis zum 29. August anmelden 
oder am 30. August spontan beim 

offenen Familienangebot „Stuttgart 
planscht kreativ!“ vorbeischauen. 
Eine besondere sportliche Heraus-
forderung bietet darüber hinaus das 
„Surfworkout“ jeden Mittwoch um 
19 Uhr. Neben all dem Trubel lädt 
die Ausstellung „Barfuß in die grüne 
Utopie“ dazu ein, das „Grüne U“ auf 
einem Barfußpfad zu entdecken – ein 
Ausflug in die Parks und Gärten mitten 
in der Stadt. Stuttgart am Meer zeigt 
auch 2025 wieder, wie urbanes Leben 
kreativ, lebendig und gemeinschaftlich 
gedacht werden kann.

Picknickhighlight für Tanzfans:

Ballett im Park
26.–27.07.25 • Oberer Schlossgarten • Eintritt frei • stuttgarter-ballett.de

Picknickdecke schnappen, Snacks einpacken und staunen – wenn das 
Stuttgarter Ballett zu „Ballett im Park“ einlädt, wird der obere Schloss-
garten zur Bühne für eines der schönsten Open-air-Events des Jahres. 
Am Samstag steht Maximiliano Guerras Inszenierung von „Don Quijote“ 
auf dem Programm. Der argentinische Choreograf hat für das Stuttgarter 
Ensemble seine ganz eigene Version des Handlungsballetts geschaffen. 
Am Sonntag folgt eine Matinee der John Cranko Schule als Live-Übertra-
gung direkt aus dem Opernhaus. Fo

to
s:

 S
tu

tt
ga

rt
 a

m
 M

ee
r ©

 S
ae

ed
-K

ak
av

an
d,

 B
al

le
t 

im
 P

ar
k 

©
 R

om
an

 N
ov

it
zk

y 
/ 

S
tu

tt
ga

rt
er

 B
al

le
tt

10

S
O

M
M

E
R

 2
0

2
5

R
E

.F
LE

C
T

R
IC

H
T

IG
 G

U
T

E
 E

V
E

N
T

S

Marktplatz 
Stuttgart

Dienstag, 15. Juli 2025 –  
      Sonntag, 20. Juli 2025

www.sommerfestival-der-kulturen.de
#sommerfestivalderkulturen

Eintritt frei

250515_Reflect_Anzeige_SoFe2025_kj_DRUCK.indd   1250515_Reflect_Anzeige_SoFe2025_kj_DRUCK.indd   1 15.05.25   14:1015.05.25   14:10



Im Kunstmuseum Stuttgart wird aktuell 

gleich zweimal gefeiert: Unter dem Titel 

„Doppelkäseplatte“ werden 100 Jahre 

Sammlung und 20 Jahre Kunstmuseum 

am Schlossplatz zelebriert. Dazu gibt’s 

nicht nur freien Eintritt, sondern auch 

jede Menge Events, die den Geburtstag 

begleiten. Hört sich nach dem perfekten 

Sommer-Programm an!

Ein Sommer voller Event-Highlights:

Doppeljubiläum  
im Kunstmuseum
noch bis 12.10.25 • kunstmuseum-stuttgart.de •  kunstmuseumstuttgart

In sieben Themenräume aufgeteilt, 
wird die Sammlung von verschiede-
nen Kurator:innen des Kunstmu-
seums noch mal neu beleuchtet. 
Dabei kann man die Werke nicht nur 
selbst entdecken, sondern auch bei 
Führungen mehr zu den Hintergrün-
den erfahren. Neben Kurator:innen-
führungen und Rundgängen mit 
ausgesuchten Künstler:innen stehen 
außerdem auch multisensorische 
Erlebnisse am 21. Juni und  
6. September jeweils um 14 Uhr 
sowie ein historischer Stadtspazier-
gang am 21. Juni und 14. September 
jeweils um 13 Uhr zur Wahl. 

Überhaupt gibt es anlässlich des 
Jubiläums ein buntes Rahmen-
programm für alle Sinne: Theater in 
besonderer Kulisse bietet am  
28. September um 15 Uhr die Per-
formance von Nick Hornbys „Nipple 
Jesus“ mit Gerhard Polacek, der in 
die Rolle eines Museumsmitarbeiters 
schlüpft. „Hebet die Gläser“ heißt 
es am 29. Juni um 14 Uhr beim 
Wandelkonzert mit Solist:innen des 
SWR Vokalensembles Stuttgart, 
der Eintritt ist frei. Mit dem „Sound 
of Kleiner Schlossplatz“ erwartet 
Stuttgart am 19. Juli ab 12 Uhr 
sogar ein eigenes Festival zum 
Jubiläum: Mit Die Nerven, Dexter, 
Sentinel Sound und vielen mehr. 
Jetzt Tickets sichern! Im Workshop 
„Playgirl Mansion“ kann man sich am 
6. September um 13 Uhr gemeinsam 
mit Künstlerin Sonja Yakovleva an 
einem Scherenschnitt probieren 
und eine neue Perspektive auf das 
Thema weibliche Lust einnehmen. 
Und am 20. September gibt das 
Konzert „The Great Wayfinders I-IX“ 
von Komponist Marcus Schmickler 
und Künstler Tim Berresheim eine 
spannende Kostprobe ihrer  
„Höhlenmusik“.  

Und falls man lieber auf eigene Faust 
losziehen will? Auch fein! Die aktuelle 
Ausstellung, bei der ausschließlich Wer-
ke aus der eigenen Sammlung gezeigt 
werden, kann man noch bis 12. Oktober 
jederzeit kostenlos besuchen. Perfekt 
auch, wenn das Wetter mal nicht mit-
spielt oder man die Wartezeit in der 
Stadt überbrücken möchte. 

Kunstmuseum Stuttgart
 	 Kleiner Schlossplatz 1  

70173 Stuttgart 

	 Di-So: 10 bis 18 Uhr 
Fr: 10 bis 21 Uhr

Infos zu Anmeldung und Tickets  
für Veranstaltungen unter  
kunstmuseum-stuttgart.de
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Fast 40 Jahre subkulturelle Vielfalt: 

Klinke-Festival
01.–30.08.25 • Mi–Sa • Eintritt frei • merlinstuttgart.de

Seit beinahe 40 Jahren – so genau weiß das heute keiner mehr – 
wird mit dem  Klinke-Festival im Merlin der Sommer zelebriert. An 
allen Donnerstagen, Freitagen und Samstagen im August lockt es 
mit einem vielseitigen Musikprogramm. Das bewährte Konzept 
bleibt: Lokale Künstler:innen auf der Bühne, freier Eintritt – gesam-
melt wird mit dem Hut. Das Line-up reicht von Big-Beat-Show über 
Post-Punk, Grunge und Gaze bis hin zu Neo-Soul, Indie-Rock und 
Alternative Rock. Das vollständige Programm ist online verfügbar.

Wein me up: 

Stuttgarter 
Weindorf
21.08.–06.09.25 • So–Mi 11.30-23, Do–Sa 11.30-0 Uhr 

Marktplatz, Schillerplatz und Kirchstraße  

stuttgarter-weindorf.de 

In über 120 gemütlichen Lauben servieren 
rund 30 Wirt:innen beim Stuttgarter Wein-
dorf schwäbische Spezialitäten und natürlich 
jede Menge Wein aus der Region. 2025 
erwarten die Besucher:innen ein frisches 
Designkonzept, neue Weinbars und neben 
bekannten Gesichtern, wie dem Weingut der 
Stadt Stuttgart, der Weinstube Kachelofen 
oder Schillers Mitte, auch neue Akzente, wie 
u. a. Wein & Wacholder, Lieblingsplatz, die 
Easy Street Wine Bar sowie das Vaihinger 
Wirtshaus. Neben kulinarischen Genüssen 
bietet das Weindorf auch ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm: Die beliebte 
„BW-Bank Kulturlaube“ ist erneut mit dabei 
und bringt an mehreren Tagen ein buntes 
Bühnenprogramm mit. Auch die „Weindorf-
Treffs“ laden an vier Abenden zu Gesprächen 
und kulturellem Austausch ein. Ein starkes 
Zeichen für Vielfalt setzt das Weindorf 
mit der Veranstaltung „Stunde der Vielfalt“ 
am 25. August. An den beiden Familien-
sonntagen am 24. und 31. August steht das 
Weindorf ganz im Zeichen von Spiel, Spaß 
und Mitmachaktionen. Parallel dazu bieten 
die „Weindorf-Impulse“ an denselben Tagen 
Raum für Austausch, neue Perspektiven und 
inspirierende Denkanstöße.

Pyro-Showdown auf den Fildern: 

Flammende Sterne 
22.–24.08.25 • Scharnhauser Park • ab 23,50 Euro • flammende-sterne.de

Mitte August erstrahlt der Himmel über dem Scharnhauser Park in 
Ostfildern erneut in spektakulären Farben: Die Flammenden Sterne 
laden zum 21. Mal zum Feuerwerksfestival ein. Das Herzstück des 
Festivals ist der internationale Feuerwerkswettbewerb, bei dem 
Teams aus aller Welt ihr Können präsentieren. An jedem Abend 
erleuchtet um 22.15 Uhr ein anderes Team den Himmel mit einer 
musikalisch untermalten Pyroshow. Die Siegerehrung findet dann 
am Sonntag um 22.45 Uhr statt. Bereits ab 18 Uhr beginnt außer-
dem das Rahmenprogramm mit Live-Musik auf zwei Hauptbühnen. 
Feuerkünstler:innen, Artist:innen und ein bunter Markt mit Kunst-
handwerk sowie allerlei Köstlichkeiten runden das Festival ab. Fo
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Wer sagt eigentlich, dass Wein kompliziert sein muss? Im Hause 

KERN Weine besinnt man sich auch im neuen Look auf das  

Wesentliche: guten Geschmack, gutes Design und ein gutes Erlebnis! 

Sechs Geschmacksverstärker aus dem Remstal

KERN stößt auf die Zukunft an

Die neue Linie KERN markiert nicht nur den 
Beginn einer neuen Ära, sondern auch den 
sichtbaren Wandel innerhalb der Weinfami-
lie, die seit 1903 Stuttgart und das Remstal 
prägt. Hinter der Neuausrichtung steht 
Christoph Kern: Er führt das Familienunter-
nehmen seit 2022 in der fünften Generation 
und vereint Pioniergeist mit handwerklichem 
Können und jeder Menge Erfahrung. Immer 
wieder beweist er, dass sich der Blick zurück 
zu den Anfängen und Richtung Zukunft 
keinesfalls ausschließen. So ziert der Schrift-
zug „KERN Weine“ nicht nur das ehemalige 
Stammhaus und die heute beliebte Gastro-
nomie an der Ecke Tübinger-Cotta-Straße, 
sondern wird auch zum Namensgeber der 
neuen Weinlinie. 

Auch der ikonische Strich aus dem alten 
Logo lebt in moderner Form weiter. Die 
eigens entwickelte Typografie verleiht dem 
Auftritt Klarheit und Charakter. Inspiriert 
von Bauhaus, trifft hier klare Designsprache 
auf ein urbanes Lebensgefühl. Bewusst 
zugängliche Begriffe wie „Bande“ oder 
„Kleiner Kreis“ stehen für den Anspruch, 
Wein für alle erlebbar zu machen, ganz 
ohne elitären Habitus. Im Mittelpunkt  
stehen sechs bunte, fröhliche und charak-
terstarke (Schaum-)Weine, die genau zu den 

Momenten passen, in denen man sie öffnet: 
bei einer guten Zeit mit Freund:innen. 

Dabei ist KERN weit mehr als nur eine neue 
Flasche im Regal. Es ist ein Konzept, ein 
Gefühl, ein Statement: Weg von Wappen und 
Siegeln – hin zu Leichtigkeit, Haltung und 
Momenten, die verbinden. Ob in der Vino-
thek, bei zahlreichen Events und Tastings 
oder einfach zu Hause auf dem Balkon. Die 
Kellerei in Kernen steht dabei für den Über-
gang von Stadt zu Land, naturnahmem und 
urbanen Lebensgefühl sowie dem Fokus 
auf echten Genuss – dem „KERNgeschäft“ 
eben. Auch Nachhaltigkeit spielt im Hause 
Kern eine große Rolle: Seit 2019 ist der ge-
samte Herstellungsprozess FAIR‘N GREEN-
zertifiziert, zahlreiche Biodiversitätsmaß-
nahmen und der Verzicht auf Herbizide 
und Kunstdünger zeigen, dass Weinbau 
und Naturverbundenheit kein Widerspruch 
sein müssen. Zusätzlich werden alle Weine 
vegan ausgebaut. Lust auf Wein, der euch 
begeistert? Dann seid ihr hier genau an der 
richtigen Adresse!
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KERN Weine – Vinothek
 	 Wilhelm-Maybach-Straße 25 

71394 Kernen-Rommelshausen

	 Di/Mi 9–17 Uhr, Do/Fr 9–18 Uhr Sa 9–14 Uhr

kern-weine.de •  kernweine

Let‘s meet 
for a drink!

Kaffee für Cannstatt:

Taraba 2.0
König-Karl-Straße 44 • Mo–So 10–17 Uhr 

taraba.coffee

Mit dem Ziel, die internationalen  
Specialty-Coffee-Community auch im 
Kessel weiter auszubauen, hat das Taraba 
Ende März eine zweite Filiale gestartet. 
In Zusammenarbeit mit dem Designteam 
von Studio Fragment aus Seoul wurde in 
der Location in Bad Cannstatt ein moder-
nes Ambiente mit klaren Formen geschaffen. Auch konzeptionell geht Taraba 
2.0 eigene Wege. Das neue Logo mit geneigten „A“s steht für eine zukunfts-
orientierte Haltung und die eigenen Röstungen, die bald erhältlich sein sollen.  
12 Prozent des Jahresgewinns gehen zurück an die Kaffeebauer:innen. Und 
wer tiefer einsteigen will, kann per QR-Code mehr über die 19 Kaffees im 
Frozen Menu erfahren – darunter auch seltene Lots, die sonst nur bei Wett-
bewerben verwendet werden.

Kuchen und Bücher:

Café  
Schöngeist
Bebelstraße 85 • Do/Fr 12.30–19.30, Sa/So 9.30–19.30 Uhr  

 cafe_schoengeist

Ein Rückzugsort für Kuchenliebhaber:innen und 
Leseratten: In der Bebelstraße hat Mitte April 
das Café Schöngeist eröffnet. Die Räumlich-
keiten sind bewusst zweigeteilt. Die eine Hälfte 
ist opulenter, loungig und warm gestaltet – ein 

Raum zum Verweilen und zum Versinken in einem Buch. Wer mag, bringt 
seinen eigenen Roman mit oder bedient sich an der vielfältigen Bücher-
sammlung. Die zweite Hälfte des Cafés ist moderner, schlichter – mit Tischen, 
die sich ideal zum Essen, für Gespräche oder zum Arbeiten eignen. Neben 
ihrer großen Leidenschaft, Kuchen und Backwaren, serviert Betreiberin Kati 
Bolyhos auch einen wechselnden Mittagstisch.

All-Day-Café 
am Schlossplatz:

Isopi
Schlossplatz 2  • Mo-Do 10–23, Fr 10–24, 

Sa 9-24, So 9-23 Uhr •  isopicafe

Still und so heimlich wie es eben 
am bekanntesten Platz der Stadt 
geht, hat das All-Day-Café Isopi 
dem Kunstgebäude am Schloss-
platz neues Leben eingehaucht. 
Hinter dem Konzept steht das 
schon vom Lala Healthy Living 
bekannte Team Elisabeth und 
Sandro Trovato, das hier seinen 
Plantbased-First-Ansatz fort-
setzt. Die geniale Lage spiegelt 
sich allerdings auch in den Prei-
sen wider. Ein smashed Croissant 
mit Avocado, Rucola, Tomaten 
und pochiertem Ei gibt es für 18 
Euro, ein homemade Granola für 
11 Euro. Dafür ist im Lunch-Deal 
eine Limo gleich enthalten.

Ein Glas Wein in lockerer Atmosphäre:

Kabi Weinbar
Schloßstraße 63A • Di–Sa 16–0 Uhr •   kabi_weinbar

Wo zuvor das Tagescafé Coucou war, findet man mit der Kabi Weinbar nun eine 
Anlaufstelle für Genuss und Entspannung. Hinter dem neuen Spot stehen die beiden 
besten Freund:innen Gabriela Predatsch und Marcel Truckenmüller, die sich aus der 
gemeinsamen Arbeit in der Sternegastronomie kennen. Seitdem verbindet sie neben 
einer engen Freundschaft auch die Leidenschaft für gemeinsame Reisen und guten 
Wein. Das Konzept der Kabi Weinbar konzentriert sich auf eine besondere Weinaus-
wahl und kalte Snacks. „Wir sind immer auf der Suche nach Perlen, die keiner hat“, 
schmunzelt Gabriela. Zusätzlich werden Apéro-Platten, Antipasti, eingelegte Speziali-
täten, Käse und frisches Brot serviert. Außerdem ergänzen Events das Angebot.
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5 GRÜNDE, WARUM DU DISNEYS MUSICAL TARZAN (NOCH EINMAL) SEHEN SOLLTEST:

1. Die Luftakrobatik ist  
wirklich next Level
Tarzan und seine Affenfamilie schwingen 
über den Köpfen des Publikums, klettern 
Wände hoch und springen von Liane zu Liane. 
Mehr Action hat kein anderes Musical!

2. Phil Collins’ Songs sind live 
besser als jede Playlist
Die Songs wie „Dir gehört mein Herz“ , aber 
live – mit Orchester, Soundanlage und gro-
ßen Stimmen wirken sie noch emotionaler, 
kraftvoller und direkter. Besonders schön: 
Auch Musical-Einsteiger:innen finden hier 
einen Zugang, ganz ohne Kitsch. 3. Familienfreundlich – 

aber nie kindisch
Disneys Musical TARZAN ist eine 
Show für alle Altersgruppen: 
Kinder fiebern begeistert mit, 
Erwachsene entdecken feine 
Zwischentöne und die Geschich-
te über Zugehörigkeit, Mut und 
Identität funktioniert über alle 
Generationen hinweg.

4. Bühne, Licht & 
Sound sorgen für 
Dschungelfeeling
Durch Licht, Nebel und Grillen-
zirpen ist die Dschungel-Insze-
nierung ist nicht nur visuell ein 
echtes Erlebnis. Und erst beim 
Applaus merkt man, wie schnell 
drei Stunden vergangen sind.

5. Nur noch bis 7. September in Stuttgart!
Wie bei allen guten Geschichten kommt auch hier irgendwann der 
letzte Vorhang. Wer Tarzan also noch live erleben möchte, sollte sich 
beeilen: Die Show läuft nur noch bis 7. September im Stage Palladium 
Theater Stuttgart. 

Noch bis September schwingt sich 

Tarzan im Stuttgarter Stage Palladium 

Theater durch den Dschungel. Falls 

du noch unschlüssig bist: Diese fünf 

Gründe sprechen ganz klar dafür, sich 

jetzt noch Tickets zu sichern!

Nur noch diesen Sommer in Stuttgart

Disneys TARZAN 
live erleben
nur noch bis 7. September 2025 • Stage Palladium Theater  

 stage-entertainment.de/tarzan
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Hotel Central x Brycke:

NEW Creative  
Market
Schmale Straße 9–13 • bis Ende Juli • Di–Sa 10–18 Uhr • newstuttgart.de

Der Kulturverein Hotel Central bespielt das Pop-up-Projekt der 
Wirtschaftsförderung Stuttgart Brycke – und macht für drei 
Monate die Lebendigkeit der Stuttgarter Kreativszene erlebbar. 
Im Zentrum des NEW Creative Markets stehen kreative Arbei-
ten in verschiedenster Form: Fotografie, Malerei, Textilkunst, 
Modedesign, Produktdesign, Keramik, DJing, Videospiele, sogar 
ein interaktiver KI-Avatar ist dabei. Neben Verkaufsflächen sind 
auch Ausstellungen, Workshops, Schulungen und Meet-ups 
Teil des Programms. So soll der Ort auch ein Alltagsraum zum 
Vorbeikommen, Arbeiten und sich Austauschen sein. 

Viel Raum  
& einiges zu erleben

Kreativbühne im Westen:

Peng Peng  
Studio
Rosenbergplatz 2 •   pengpeng_studio

Mit dem Peng Peng Studio am Rosenbergplatz 
hat Designerin Anna Ruza einen neuen Ort für 
kreative Begegnungen, gemeinsames Gestalten und 
handgemachte Ideen geschaffen. In entspannter 
Atmosphäre lädt das Studio regelmäßig zu offenen 
Kreativabenden ein, bei denen man gemeinsam 
werkelt, plaudert, lacht – und dabei vielleicht auch 
ein Gläschen trinkt. Das Angebot reicht von Sticken, 
Stricken, Malen und Kalligrafie über das Bauen 
von Makramee-Lampenschirmen oder Mobiles, 
alles handcrafted und mit Liebe zum Detail. Das 
renommierte Keramik-Bemal-Studio Mao Mao ist 
regelmäßig mit einem Pop-up-Konzept zu Gast.

Raum für neues Denken:

Re:Thinking Pop-up Space
Königstraße 1A • bis Ende Juli • Mo, Di, Do & Fr 9–18 Uhr • rethinking-stuttgart.de 

Mitten auf der Königstraße kann man das Zukunftsthema Kreislaufwirtschaft nicht nur dis-
kutieren, sondern erleben – im Re:Thinking Pop-up Space. Als gemeinsames Kooperations-
projekt verschiedener Partner:innen bietet der Raum bis Juli 2025 nicht nur Platz für Ideen, 
sondern auch für echte Begegnung, Austausch und kreative Formate, ganz im Sinne der 
Circular Economy. Auf über 300 Quadratmetern wird hier gezeigt, wie nachhaltiges Denken 
in konkreten Projekten, Workshops und Events Gestalt annimmt.

Neue Perspektiven über dem Marktplatz:

Haus des Tourismus
Marktstraße 6 • voraussichtlich ab Juli • stuttgart-tourist.de

Am Marktplatz tut sich was: Nach langer Umbauphase soll im Juli 2025 das Haus des 
Tourismus eröffnen. Was früher das Modehaus Breitling beheimatet hat, wird schon 
bald zur Anlaufstelle für alle, die Stuttgart entdecken oder noch mal ganz neu kennen-
lernen wollen. Einziehen wird die Stuttgart-Marketing GmbH mitsamt ihrer Touristen-
information i-Punkt, einem Gastro-Konzept mit rund 160 Plätzen, Meetingräumen mit 
unschlagbarer Aussicht sowie einer öffentlich zugänglichen Dachterrasse, auf der 
regionale Drinks und Snacks serviert werden. Fo
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Unter dem Titel „The Sprayed Dear” 
zeigt die international gefeierte Künst-
lerin aus Freiburg im Breisgau, dass ihre 
Kunst (sehr!) weit über die Leinwand 
hinausragt . Bekannt für ihre raum-
greifenden Farbexplosionen, die sie mit 
Sprühpistolen über Objekte wie Steine, 
Holz und Möbel, Architekturen und 
ganze Landschaften hinweg ausbreitet, 
bringt die Staatsgalerie nun drei ihrer 
eigens für die Ausstellung geschaffe-
ne Werke sowie noch nicht gezeigte 
plastische Arbeiten ins Kunstgebäude. 
Das Herzstück bildet die monumentale 
Aluminiumskulptur „The Sprayed Dear” 
im 26 Meter hohen Kuppelsaal, die 
Besucher:innen einlädt, Farbe nicht nur 
zu sehen, sondern zu durchschreiten 
und zu erleben.

Der Ausstellungstitel spielt dabei mit 
dem englischen Wort „deer” (Hirsch) –
eine Hommage an den goldenen 
Hirsch auf dem Dach des Kunstge-
bäudes – und dem gleichklingenden 
„dear” (Liebgewonnenes), was die 
emotionale Tiefe von Grosses Arbeiten 
unterstreicht.

Staatsgalerie 
Stuttgart im 
Kunstgebäude

 	 Schlossplatz 2 
70173 Stuttgart 

	 Di–Mi & Fr–So:  
10 bis 17 Uhr 
Do: 10 bis 20 Uhr

Neben der Hauptinstallation sind auch 
„Ghost”, eine überdimensionale, weiße 
Styroporskulptur, und „Untitled”, ein 
Werk aus grundierten Leinwandstof-
fen, ausgestellt. Beide Arbeiten zeigen 
Grosses Interesse am Zusammen-
spiel von Form, Farbe und Raum und 
erweitern den Blick auf ihr bisher 
weniger bekanntes dreidimensionales 
Schaffen.

Die Ausstellung läuft noch bis zum 
11. Januar 2026 und macht Stuttgart 
in diesem Jahr zum Epizentrum für 
weltberühmte, zeitgenössische Kunst. 
Ticket’s gibt’s vor Ort ab 9 Euro. 

Über die Leinwand hinaus:

The Sprayed Dear 
noch bis 11.01.26 • Kunstgebäude • ab 9 €  • staatsgalerie.de •  staatsgalerie.stuttgart

Stuttgart hat einen neuen Anstrich verpasst bekommen – 

genauer gesagt, das Kunstgebäude am Schlossplatz: Mit der 

Großen Landesausstellung Baden-Württemberg 2025 präsen-

tiert die Staatsgalerie Stuttgart dort erstmals umfassend das 

plastische und skulpturale Werk von Katharina Grosse.
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Nachfolger fürs People:

Comodo Studios
Eichstraße 6 • Mo–Mi 13–23, Do 13–1, Fr–Sa 13–5, So 13–21 Uhr 

  comodostudios

Wieso nur nächtlicher Club-Betrieb, wenn man eine 
Terrasse auch am Tag mit Leben füllen kann? Die Neu-
eröffnung Comodo Studios vereint Café, Bar und Club. 
Bereits bekannt vom Hi Life und dem Zubrovka, hat sich 
Gastronom Denis Gugac nun der Location des ehemali-
gen Clubs People angenommen. Neben dem Clubbetrieb 
am Wochenende gibt es auch Kaffee, Kuchen, Snacks 
sowie Apéro.

Willkommen  
im Kessel!

It’s a match:

Minigolf  
am Feuersee
Gutenbergstr. 30 •   das_areal

Ab Mitte Juni verwandelt sich das ehemalige W&W- 
Gelände am Feuersee den ganzen Sommer über in eine 
Minigolfanlage. Insgesamt 15 liebevoll gestaltete Bahnen 
laden zum Match ein. Gespielt werden kann zu zweit, im 
Team oder, wer ein bisschen mehr Challenge braucht, 
bei einem der regelmäßig stattfindenden Turniere. 
Außerdem stehen Tischtennisplatten, eine eigene 
Kids-Area und verschiedene Outdoor-Spiele zum Aus-
probieren und Spaß haben bereit. Geöffnet ist immer 
donnerstags bis sonntags bereits ab mittags bis 22 Uhr. 
Für die nötige Stärkung ist dank des angeschlossenen 
Biergartens ebenfalls gesorgt und auf den Sieg kann mit 
Kaffee, Kessler und Co. angestoßen werden. Klingt nach 
fantastischen Ferien am Feuersee!

Feines erleben und Gutes tun:

Der Sommer mit STELP
stelp.events

Die Stuttgarter Hilfsorganisation STELP bringt gleich zwei Produkte auf den Markt, bei 
denen der komplette Gewinn in die humanitäre Arbeit fließt: Ein eigens gebrautes Helles,  
das in Zusammenarbeit mit der Stuttgarter Gastro-Größe Heiko Grelle und dem Brau- 
Kollektiv Brow entstanden ist (u. a. im Non-Profit-Café NATAN erhältlich) sowie ein SUP-
Board in STELP-Edition, entwickelt mit dem Outdoor-Start-up Naturbummler aus Mannheim. 
Und wer den Sommer noch ein bisschen mehr genießen will, schaut beim STELP Sommer-
fest „Dine, Wine & Connect” am 4. Juli 2025 im Kupka Garten in Waiblingen vorbei – samt 
Live-Cooking, Drinks und sommerliche Beats von DJ Henry York und Vincent Varus.

Neuer Club für Ludwigsburg:

Alte Rösterei
Franck-Areal •  alte.roesterei

Ludwigsburg bekommt endlich wieder einen Club! Mit der Alten Rösterei ziehen Florian Lutz, 
Nils Vrabac und Marcel Stahl in das Gebäude mit Eckturm direkt hinter dem Bahnhof ein. 
Die drei Betreiber sind in der Gastro- und Partyszene keine Unbekannten: Lutz betreibt mit 
seiner Schwester eine Bäckerei mit mehreren Standorten, das Café Ratskeller und die Event-
location Gaumentanz. Vrabac kennt die Szene ebenfalls bestens, hat u. a. für Brauereien und 
als Betriebsleiter der Gaunerei gearbeitet. Wir sind gespannt aufs Programm!
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Me in my bag

Karla Blum
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Mehr zu Karlas Sound und ihre  
nächsten Gigs findet ihr unter 

karlablum.com    dj_karla_blum
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Die spannendsten Ecken rund um Stuttgarts Haltestellen, inspirierende Persönlich-

keiten und jede Menge Ideen für den perfekten Sommer in Stuttgart – all das findest 

du in der neuen Ausgabe des Stuttgart-Magazins der SSB. Jetzt das Ticket Magazin 

abonnieren oder die kostenlose Print-Ausgabe in den Stadtbahnen, KundenCentren 

und an über 200 Auslagestellen in ganz Stuttgart mitnehmen!

dasticketmagazin • www.das-ticket-magazin.de

Den Sommer 
genießen mit 
spannenden 
Tipps und 
exklusiven 
Gewinnen – 
einfach  
QR-Code 
scannen, auf 
Instagram 
oder TikTok 
folgen und 
monatlichen 
Newsletter 
abonnieren!

Kannst du dich kurz in einem Satz vorstellen?

Ich bin Anna, ich bin 40, ich bin aus Stuttgart, bin 
eigentlich Kunsttherapeutin, aber auch Illustratorin, 
Grafikerin, Creative Director und jetzt habe ich das Peng 
Peng Studio eröffnet.

Was ist das Peng Peng Studio?

Das Peng Peng Studio ist ein offener, solidarischer Ort 
für alle, die sich kreativ ausprobieren wollen. Ein Raum, 
in dem Erwachsene wieder neugierig sein dürfen – zum 
Entdecken, Mitmachen oder Anbieten. Es geht nicht um 
Können, sondern um Freude, Austausch und gemeinsa-
mes Wachsen.

Und wie kam es dazu? 

Das Thema „Raum haben im Leben“ hat mich schon 
immer begleitet. Meine Diplomarbeit hieß damals „Wür-
de braucht Raum“. Ich habe mir schon immer Räume 
gewünscht, in denen Erwachsene jenseits ihres Alltags 
kreativ sein dürfen. Orte, die inneren Raum öffnen und 
Teilhabe ermöglichen. (…)

Was kann Stuttgart besser als  
andere Städte?

Manche hassen das ja, aber was ich richtig gut an 
Stuttgart finde, ist, dass du jeden immer um eine Ecke 
kennst. Manchen ist es zu klein, aber ich liebe es, dass 
sich überall der Kreis schließt und man das Gefühl hat, 
wir sind alle eine große Familie, wo sich nur noch nicht 
alle kennen. Das finde ich an Stuttgart am allerbesten.

Wie würde deine Ansage in Bus/Bahn klingen?

Ich würde gerne immer gute Quotes reingeben! Sowas 
wie: „Hey, habt alle einen schönen Tag. Ihr seid genug, 
ihr seid alle genau richtig, ihr seid fantastisch.“ (…)

4-Minuten-Interview mit

Anna Ruza 
Rosenbergstraße 2 • Rosenberg-/Johannesstraße •  peng.peng.studio

5 Dinge über den Killesberg
die ihr (vielleicht) noch nicht wusstet
Der Höhenpark Killesberg gehört zu den schönsten Ecken Stuttgarts – und über-
rascht selbst alteingesessene Stadtfans immer wieder aufs Neue. Hier kommen  
fünf Facts, mit denen ihr beim nächsten Ausflug glänzen könnt:

Tierisch was los: Im Streichelzoo warten 
Ziegen, Esel und sogar Lamas auf Besuch –  
nicht nur bei Familien ein Highlight.

Höhenluft schnuppern: Der 42 Meter 
hohe Killesbergturm bietet einen fantas-
tischen Rundumblick und zählt längst zu 
den Wahrzeichen der Stadt.

Think Pink: Flamingos beobachten – und 
das ganz ohne Wilhelma? Ja, denn der Kil-
lesberg hat einen eigenen Flamingoteich!

Bühne frei: Im Sommer wird die Bürger 
Freilichtbühne zur stimmungsvollen 
Konzertlocation unter freiem Himmel. 
Dieses Jahr könnt ihr z. B. am 18. Juni den 
Beatsteaks lauschen.

Bitte einsteigen: Der Killesberg hat sogar 
einen eigenen Bahnhof. Den Sommer 
über fährt die Killesbergbahn täglich im 
Halbstundentakt zwischen 10.30 und 
17.30 Uhr.

Terrassen-
Spots
mit Aussicht
Ob Peoplewatching oder Pan-
orama genießen: Hier kommen 
unsere Top 5 für den Sommer! 
Noch mehr Gastro mit Weitblick 
findet ihr übrigens auf unserem 
Instagram-Kanal und bei TikTok.

• Teehaus im  
Weißenburgpark 
Bopser

• 1819 Bistro an der  
Grabkapelle  
Untertürkheim

• Biergarten auf  
der Karlshöhe  
„Tschechen & Söhne“ 
Mörikestraße

• Waranga auf dem  
Kleinen Schlossplatz 
Schlossplatz

• Bellevue am Killesberg 
Killesberg

Vier gewinnt mit

Eva-Maria 
Unkenholz
evamarialives.com •  evamarialives

Die Personal Trainerin hat uns gezeigt, an welchen Halte-
stellen sie am liebsten aussteigt – ganz ohne Stäffele laufen! 

Marienstraße – „Das Claus Deli gehört zu meinen absoluten 
Lunch-Favoriten – besonders die Rainbow- oder Tokio-Bowl 
haben es mir angetan.“

Österreichischer Platz – „Im Studio Health, meinem eigenen 
Studio für Personal Training und Therapie, arbeite ich seit 
diesem Jahr im One-to-one-Setting mit meinen Klientinnen“

Marienplatz – „Wenn ich einen ruhigen Ort zum Arbeiten oder 
einfach für einen guten Kaffee suche, zieht es mich meistens 
in die Galerie Kernweine.“

Tränke – „Als Ausgleich liebe ich dienstags den Commercial-
Tanzkurs im Eurythmics Tanzstudio in Degerloch.“
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Die Tage sind wieder länger, 

die Eisdielen haben Hochbe-

trieb und der Lieblingsplatz 

auf der Caféterrasse ruft. 

Willkommen im Stuttgar-

ter Westen! Wer zwischen 

grünen Parks, charmantem 

Altbau und dem nächsten 

Apérol ein bisschen flanieren 

will, entdeckt hier vielleicht 

sein neues Lieblingsviertel. 

Wir haben schon mal vorge-

fühlt: Unser Streifzug führt 

diesmal von Kaffeekunst bis 

Kunstgalerie, von schattigen 

Oasen bis zum Sonnen-

untergang auf dem Monte 

Scherbelino.

lieblingsviertel-stuttgart.de

Streifzug

Stuttgarter 
Lieblingsviertel

Startpunkt? Natürlich erst mal ein Kaffee. Im Café Moulu duf-
tet es nach leckerem Frühstück – übrigens bis nachmittags –  
und wer ein bisschen Glück hat, kann noch einen der beliebten 
Außenplätze in der Sonne ergattern. Da es für uns aber noch 
einiges zu entdecken gibt, holen wir uns den Flat White ein-
fach to go und machen uns auf in Richtung Feuersee. Das 
Wasser glänzt im Licht, die Johanneskirche thront mystisch 
am Ufer und ihre halb ruinierte Rückseite ist ein Stück Stadt-
geschichte und Instagram-Material in einem. Wer mag, wirft 
drinnen einen stillen Blick durchs Kirchenschiff – oder einfach 
nur in den See. Mit ein bisschen Glück lässt sich hier sogar die 
eine oder andere Schildkröte spotten. Wie die wohl da rein-
gekommen sind? 

Wem danach der Sinn nach etwas Kultur steht, hat es nicht 
weit: Mit der Rosenau, dem Kulturzentrum Merlin oder dem 
Theater der Altstadt wartet ein vielfältiges Programm direkt 
um die Ecke. Ob klassische Aufführungen, Poetry Slams oder 
Singer-Songwriter-Sets – Kultur gibt’s im Stuttgarter Westen 
jede Menge! 

Weil die Sonne bekanntlich hungrig macht, geht’s 
weiter in Richtung Genuss. Das Lumen mit seinen 
großen Fenstern und dem Wohnzimmer-Flair 
serviert auch dann noch leckeres Frühstück, wenn 
man eigentlich schon aus dem Bett sein sollte. Die 
Cafébar Auszeit einige Meter weiter ist der per-
fekte Ort für den fließenden Übergang von Matcha 
zu Mezcal. Und wer’s elegant mag: Im Restaurant Im 
Künstlerhaus trifft großartiges Essen auf kreatives 
Schaffen in den oberen Stockwerken. Die beste Pa-
ella der Stadt gibt’s übrigens bei José y Josefina –  
lauschige Terrasse inklusive. Wir entscheiden uns 
heute für die italienische Küche und bestellen uns 
leckeres Bruschetta und eine Pizza mit Büffelmoz-
zarella in der Italo Disco. Sommer, Sonne, Pizza! 
So geht der Song doch, oder? Wir lehnen uns kurz 
zurück, beobachten das Geschehen auf der Straße 
und merken: Der Westen ist einfach schön. 

Bevor wir allzu träge werden, gehen wir weiter, denn es 
gibt noch einiges zu entdecken. Zum Beispiel das Buch-
stäbchen, wo nicht nur Kinderaugen leuchten. Gleich 
nebenan im Allesraum warten handverlesene Produkte 
für alle, die „eigentlich nichts brauchen“. Wer selbst 
kreativ werden möchte, ist im Lamooi um die Ecke 
bestens aufgehoben. Beim Keramik-Bemalen herrscht 
entspannte Studio-Atmosphäre. Der Westen ist einfach 
voll mit kleinen Lädchen, Ateliers und alternativen Ideen. 
Wir schlendern zwischen Altbaufassaden und stöbern 
zwischen kreativem Schnickschnack im Vogelsang-
atelier und ausgewählter Mode und Accessoires bei 
Von Herzen. Danach gibt‘s im Gewand Kostümverleih 
noch ein wenig Outfitinspiration für die nächste Special 
Occasion. Herrlich.

Feuersee

Café Moulu

Italo Disco

Lamooi José y Josefina Lumen

Buchstäbchen
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Jetzt wollen wir aber wissen: Kann der 
Westen auch Kurzurlaub? Wir laufen 
weiter, raus aus dem Trubel und rein 
ins Grüne. Die Schwabstraße entlang 
bergauf, vorbei an wunderschönen 
Altbauten bis hin zur Hasenbergsteige. 
Hier machen wir ein paar Höhenme-
ter und tauchen in die kühle Luft des 
Kräherwalds ab. Uns zieht es weiter zu 
einem der schönsten Aussichtspunkte 
in Stuttgart: dem Birkenkopf, den die 
Stuttgarter:innen auch liebevoll Monte 
Scherbelino nennen. Dieser Spitzname 
kommt nicht von ungefähr, denn der 
Hügel wurde nach dem Zweiten Welt-
krieg mit über 15 Millionen Kubikmetern 
Trümmerschutt aus der zerstörten 
Innenstadt künstlich aufgeschüttet. 
Wer genau hinschaut, erkennt noch 
heute Fassadenreste und Steine mit 
Ornamenten – stille Zeitzeugen, die 
sich mit der Natur verwachsen haben. 
Ganz oben angekommen eröffnet sich 
ein Panoramablick über die Stadt bis 

hin zur Schwäbischen Alb. Hat jemand 
Romantik gesagt?

Für alle, die noch nicht genug haben, 
geht der Streifzug hier noch nicht 
zu Ende. Wer mag, spaziert weiter in 
Richtung Bärensee und Rotwildpark. 
Der Weg dorthin führt durch schattige 
Waldwege, vorbei an plätschernden 
Bächen und – mit etwas Glück – einem 
der tierischen Bewohner des Parks. 
Perfekt für eine kleine Pause auf der 
Picknickdecke oder einfach ein paar 
Minuten Waldbaden. Am Ende unseres 
Streifzugs bleibt bei uns das Gefühl, 
wirklich viel erlebt zu haben. Der Westen 
hat mal wieder gezeigt, was er kann: 
gute Drinks, gutes Design, viel Natur 
und das richtige Maß an Eigenart. Also: 
Schuhe an, Sonnenbrille auf, loslaufen –  
manchmal liegt das nächste Lieblings-
viertel eben direkt vor der Haustür.

Auf den 
Geschmack 
gekommen? 

Die Online-Welt 
der Stuttgart-
Marketing GmbH 
rund um die 
Stuttgarter  
Lieblingsviertel 
bietet noch jede 
Menge weitere 
Anlaufpunkte 
und Insider-
Tipps. Jetzt unter 
lieblingsviertel-
stuttgart.de und 
bei Social Media 
entdecken:

Bärensee

Rotwildpark

Senefelderstraße

 stuttgarttourismus
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In Theos Reihe 

„Morgen“, die er uns 

für unseren Stadt-

blick zur Verfügung 

gestellt hat, fängt 

der Stuttgarter 

Fotograf die beson-

dere Stimmung der 

frühen Stunden ein: 

das sanfte Licht, 

das langsame Er-

wachen, Momente 

zwischen Schlaf-

trunkenheit und 

absoluter Klarheit 

durch die frische 

Luft. Die Idee dazu 

kam ihm bei einem 

nächtlichen Nach-

hauseweg durch 

den Rosensteinpark. 

Daraufhin begann 

er, sich regelmäßig 

frühmorgens den 

Wecker zu stellen, 

um bei Sonnen-

aufgang durch die 

Stadt zu ziehen.

Stadtblick

Theo  
Wiederkehr

Weitere Aufnahmen von Theo gibt‘s unter 

  theo.wiederkehr Jetzt die ganze Fotostrecke entdecken: reflect.de/stadtblick-theo-wiederkehr
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Terrassen-Favoriten – Lokalrunde unter freiem Himmel

Wie man Pommes noch 

besser machen kann?  

Mit aromatischen Soßen 

und vielfältigen Top-

pings! Willkommen bei 

Frittenwerk: Am Stand-

ort in der Bolzstraße 

hat man nicht nur einen 

fantastischen Blick auf 

das umliegende Gesche-

hen, sondern auch jede 

Menge frische, knusprige 

Specials auf der Karte.
frittenwerk.com/stuttgart-bolzstrasse  

  frittenwerk

Willkommen im  
Frittenhimmel

Frittenwerk

Was macht das Frittenwerk zum 
Sommer-Place-to-be?
Ein liebes Team (immer wichtig), 
frittierte Sonnenstrahlen und eine 
große Terrasse mit Blick auf den 
Palast der Republik. 

Welche Kombo von eurer Karte 
darf im Sommer nicht fehlen?
Heißer Tipp: „Tijuana Street Fries“ 
mit unseren luftigen Falafeln 
kombinieren – Pommes können 
nämlich auch leicht sein. Hier 
trifft frische Guacamole auf Sour 
Cream und gewürfelte Tomaten. 
Wahlweise mit Knoblauchfritten, 
wenn kein Date mehr ansteht. 
Und als Nachtisch Churros mit 
cremiger Pistaziensauce. 

Was gehört für euch zu einem 
perfekten Sommerabend in 
Stuttgart?
Es gibt wenig Besseres, als bei 
ein bis zwei kühlen Getränken am 
Palast der Republik den Abend 
ausklingen zu lassen, alte Freunde 
zu treffen und neue kennenzuler-
nen. Und wenn der Hunger kickt, 
muss man sich nur wenige Meter 
bis ins Frittenwerk retten – wir 
leisten erste Hilfe.

Darf man sich auf besondere 
Sommer-Specials beim Fritten-
werk freuen?
Na klar! Ende Mai haben wir uns 
mit den Gourmet-Profis von 
Planted verbrüdert, um gemein-
sam die „Planted Steak Fries“ auf 
die Karte zu bringen. Knusprige 
Hausfritten treffen auf veganes 
Steak von Planted, würziges 
Chimichurri, einen Dip nach Wahl 
und frischen Avocado-Tomaten-
Gurken-Salat als Beilage. Gibt’s 
nur diesen Sommer!

Der perfekte Soundtrack für 
einen warmen Fritten-Abend 
unter freiem Himmel?
Das romantische Knistern der 
Fritteuse in der Ferne (funk-
tioniert auch als ASMR) und die 
warmen Gitarren von Khruangbin.

P.S. Für die passende Stärkung 
beim Shoppen sorgt übrigens die 
zweite Location im Milaneo! 

Wenn in Stuttgart die Temperaturen lang-

sam steigen, wird die Suche nach dem per-

fekten Spot für entspannte Sommerabende 

zur Hauptaufgabe. Umso besser, dass sich 

mittendrin – direkt am Rotebühlplatz – das 

bunte Treiben wunderbar von der Außenter-

rasse bei Wilma Wunder beobachten lässt. 

People Watching at its best!
stuttgart.wilma-wunder.de •  wilma_wunder

Vom Frühstück bis Feierabend

Wilma Wunder

Was macht die Wilma zum Som-
mer-Place-to-be?
Unsere großzügige Sonnen-
terrasse, die wie gemacht ist 
für lange Abende und spontane 
Aperitif-Dates. Besonders die 
saisonale Sommerkarte sorgt 
für Frische auf dem Teller – von 
leichten Bowls bis hin zu tollen 
erfrischenden Getränken.

Welcher Snack und welcher 
Drink von eurer Karte dürfen im 
Sommer nicht fehlen?
Ganz klar: Die hausgemachte 
Blaubeer-Basilikum-Limonade, die 
nicht nur farblich in jede Insta-
gram-Story passt, sondern auch 
geschmacklich das Beste aus 
dem Garten vereint. Wer’s lieber 
koffeiniert mag, sollte zum Café 
Frappé greifen – super für heiße 
Nachmittage. Dazu ein leichter 
Wassermelonensalat und man ist 
bestens für 30 Grad gewappnet! 

Was gehört für euch zu einem 
perfekten Sommerabend in 
Stuttgart?
Für alle, die den Tag stilvoll aus-
klingen lassen wollen, beginnt der 
perfekte Abend bei Wilma mit 
einer „Prickelbar“, das sind sechs 
Spritzgetränke mit kleinen Snacks 
und endet idealerweise mit einer 
Portion getrüffelter Pommes, die 
den Sweetspot zwischen deka-
dent und Comfort-Food treffen.

Darf man sich auf besondere 
Sommer-Specials in der Wilma 
freuen?
Auch dieses Jahr wird es wieder 
unsere beliebte Sommermär-
chenkarte geben – mit neuen 
Signature Drinks, kreativen Food-
Kreationen und jeder Menge 
Überraschungen.  
 
 

Der perfekte Soundtrack für einen 
warmen Wilma-Abend unter freiem 
Himmel?
Den liefern wir natürlich direkt mit: 
Unsere hauseigene Wilma-Wunder-
Playlist verleiht genau die richtige 
Dosis Sonnenvibes.

Wilma Wunder
 	 Rotebühlplatz 21  

70173 Stuttgart 

	 Mo-So: 9 bis 23 Uhr

Frittenwerk Bolzstraße
 	 Bolzstraße 10  

70173 Stuttgart 

	 Mo-Do: 11 bis 22 Uhr 
Fr/Sa: 11 bis 23.30 Uhr 
So: 11 bis 21 Uhr 
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Zwischen Balderschwang und Bregenzerwald 

liegt eine der eindrucksvollsten Erholungsregionen 

der Alpen. Wer auf der Suche nach echter Ruhe, 

architektonischer Klarheit und einem achtsamen 

Umgang mit Natur und Gastlichkeit ist, wird im 

kleinen Bergdorf Balderschwang ebenso fündig 

wie im österreichischen Schetteregg. Zwei  

besondere Häuser – das Hubertus Mountain  

Refugio Allgäu mit seinem ganzheitlichen  

„HolisticLife“-Ansatz und die Fuchsegg Eco 

Lodge, ein naturnahes Hideaway – zeigen, wie 

Bergferien heute aussehen. Hier kommen unsere 

Tipps für die perfekte Auszeit!

Raus aus Stuttgart, rein ins Bergglück

Zwei Auszeiten für alle,  
die kurz mal raus wollen

5
 rich

tig
 

g
u

te T
ip

p
s 

fü
r d

ie  
R

eg
io

n
:

1. P
an

o
ram

aw
eg

 B
ezau

M
it d

er S
eilb

ahn aufs 
B

aum
g

artenp
lateau und

 
üb

er b
lühend

e H
o

chm
o

o
re 

m
it W

eitb
lick b

is zum
 

B
o

d
ensee w

and
ern.

 

2
. W

erkrau
m

A
rchitektur trifft H

and
-

w
erk: H

o
lzverarb

eitung
 

m
al and

ers – m
it w

ech-
selnd

en A
usstellung

en 
und

 W
erkstätten zum

 
M

itm
achen.

 

3. N
ag

elflu
h

 N
atu

rp
ark

Z
w

ischen A
lp

w
eid

en, 
S

chluchten und
 M

o
o

ren 
erstreckt sich d

er g
renz-

üb
erschreitend

e N
atur-

p
ark. P

erfekt für Tag
es-

w
and

erung
en o

d
er eine 

g
eführte K

räuterto
ur.

4
. S

ip
lin

g
erko

p
f

E
in relativ unb

ekannter, 
ab

er w
und

erschö
ner 

A
ussichtsg

ip
fel – b

e-
so

nd
ers stim

m
ung

svo
ll 

b
ei S

o
nnenunterg

ang
. D

er 
A

ufstieg
 ist m

ittelschw
er, 

lo
hnt sich ab

er d
efinitiv.

5
. S

ch
eu

enw
asserfall  

u
n

d
 E

ib
enw

ald

E
in id

yllisches Z
iel für 

eine kurze W
and

erung
. 

U
nterw

eg
s ko

m
m

t m
an am

 
uralten E

ib
enw

ald
 vo

rb
ei – 

m
ystisch und

 b
eso

nd
ers.

Fü
r 

Fo
o

d
ie

s Unbedingt probieren …
BERGKÄSE 
Am besten direkt von den umliegenden Sennalpen

HEUBLUMENSALZ 
Würzig und voller alpiner Kraft

HOLUNDERSIRUP & ALPENSCHNAPS 
Ob süß oder hochprozentig: Viele kleine Höfe 
bieten hausgemachte Spezialitäten

Auf einen Blick:
ENTFERNUNG VON STUTTGART 
ca. 2,5 Stunden mit dem Auto (rund 190 km)

LAGE 
Im Bregenzerwald (Fuchsegg) bzw. im Allgäu an der  
österreichischen Grenze (Hubertus)

HÖHE 
beide auf ca. 1.000 m Seehöhe – perfekte Bergluft inklusive

OHNE AUTO? 
Dank Hotelshuttle auch gut per Bahn erreichbar – nach 
Fischen im Allgäu (Hubertus) kommt man von Stuttgart  
aus in nur vier Stunden

BESONDERHEITEN 
Fuchsegg: Holzbau-Architektur, regionale Küche,  
Naturpädagogik, autofrei konzipiert 
Hubertus: HolisticLife-Konzept mit Signature Treatments, 
NaturBadeSee, Infinity-Pool und kulinarischer Mountain 
Experience

BESTE REISEZEIT 
Ganzjährig – Wandern & Kräuter im Sommer,  
Wintersport & Wellness im Winter

Das gibt‘s  
so nur hier:

HUBERTUS: Geschichten und  

Raclette-Apéro am Lagerfeuer
 

FUCHSEGG: vom Saunahaus aus  

die Kühe beobachten
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Eingebettet im Allgäuer Hochtal 

liegt ein einmaliger Rückzugsort 

mit Gipfelpanorama. 

Kraftplatz in den Bergen

HUBERTUS  
Mountain  
Refugio Allgäu

Inmitten der Natur hat Familie 
Traubel hier ein außergewöhn-
liches Konzept verwirklicht: 
HolisticLife heißt das ganzheit-
liche Zusammenspiel aus Acht-
samkeit, Genuss, Bewegung und 
Regeneration, das sich durch alle 
Bereiche des Hauses zieht.

Herzstück ist das Mountain 
Spring Spa auf über 4.500 
Quadratmtern. Mit großzügigem 
Infinitypool, verschiedenen Sau-
nen, Naturbadesee, japanischem 
Onsen, alpinem Zen-Garten und 
Panoramablick vom Rooftop 
steht hier alles im Zeichen der 
Tiefenentspannung. Wer lieber 
aktiv unterwegs ist, erkundet die 
angrenzende Bergwelt oder star-
tet direkt ab dem Hotel auf zahl-
reiche Wander- und Bikerouten. 

Die 66 Zimmer und Suiten ver-
einen alpinen Charme mit moder-
nem Design – viele davon bieten 
freien Blick auf die umliegenden 
Gipfel. Besonders ist auch die 
offene Architektur des Hauses: 
Klare Linien, warme Materialien 
und große Fensterflächen holen 
die Natur nach innen.

Kulinarisch wird’s im Hubertus 
regional und kreativ: Das Küchen-
team interpretiert alpine Küche 

neu – vom Vitalfrühstück bis 
zum mehrgängigen Abendmenü 
wird hier „Slow Food“ groß ge-
schrieben. Serviert wird in den 
gemütlichen Stuben oder auf der 
Sonnenterrasse mit Blick auf die 
Berge. Immer wieder überra-
schen besondere Erlebnisse wie 
Küchenpartys oder ein Apéro am 
Lagerfeuer mit frisch geschabtem 
Raclette und bieten echte Ge-
nussmomente mit Alpenkulisse.

Darüber hinaus steht ein durch-
dachtes Raumkonzept bereit, das 
vom offenen CoWorkingSpace 
bis zum großzügigen Yogaraum 
reicht – Orte für tägliche Ses-
sions, Workshops oder einfach 
stille Stunden. Tiefes Loslassen 
ermöglichen auch die außerge-
wöhnlichen Ayurveda-Massagen.

Für alle, die mehr innere Klarheit 
suchen, bietet das Hubertus 
neben verschiedenen Retreats 
auch maßgeschneiderte Holistic 
Coachings an. Die sogenannten 
GipfelCoachings verbinden dabei 
Naturerlebnis, Selbstreflexion und 
persönliche Zielarbeit – begleitet 
von professionellen Coaches.

Ein Ort, der erdet, belebt und 
inspiriert – und an den man mit 
Sicherheit zurückkehren möchte.

 	 Dorf 5,8753 Balderschwang 

hotel-hubertus.de 
hubertus_mountain_refugio
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Im österreichischen Schetteregg liegt ein Ort, an 

dem die Entspannung schon beim Ankommen 

einsetzt: die Fuchsegg Eco Lodge – ein einzig-

artiges Hideaway im Bregenzerwald für alle, die 

bewusst reisen und echte Ruhe suchen. 

Sehnsuchtsort in den Bergen

Fuchsegg Eco Lodge

Ob als nachhaltiges Wochenend-
Getaway, als Gemeinsamzeit mit 
der Familie oder als inspirierenden 
Ort für Austausch – das Fuchs-
egg bringt vieles in Einklang. Wie 
ein kleines Bergdorf verteilt sich 
die Lodge auf sechs Häuser, ver-
bunden durch kleine Wege, klare 
Architektur und viel Luft zum 
Atmen. Die Bauweise: reduziert 
und regional. Die Materialien: 
naturgesund und wohltuend. 
Schon beim Betreten stellt sich 
ein Gefühl von Leichtigkeit ein – 
ohne Schnickschnack, aber mit 
viel Wirkung.

Die 30 Zimmer und Suiten – vom 
durchdachten „Fuchsnest“ bis 
zur großzügigen Familienlodge – 
bieten Platz für individuelle Ruhe, 
gemeinsame Familienzeit oder 
konzentriertes Arbeiten. Denn: 
Das Fuchsegg ist nicht nur Hotel, 
sondern auch ein idealer Ort für 
locker-kreative Workshops und 
ganzheitliche Retreats. Verschie-
dene Tagungsräume samt groß-
zügiger Lounge und überdachter 
Panoramaterrasse bieten viel 
Raum für Geselligkeit, Austausch 
und Zusammenhalt.

Zwischen Aktivsein und Loslassen 
bewegt sich der Tagesrhythmus 
wie von selbst: Eine kleine Yoga-
Session am Morgen, Wandern 
durch die Wälder ringsum, ein 
Buch im Kaminzimmer oder im 
Winter mit den Skiern bis vor die 
Haustür. Und wo sonst lässt es 
sich vom Saunahaus oder dem be-
heizten Außenpool aus den Kühen 
auf der Weide zusehen?

Auch kulinarisch bleibt das 
Fuchsegg seiner Philosophie treu: 
Reichhaltiges Frühstück, Jause 
und Abendmenü im Gasthaus mit 
Kaminbar bestehen durchweg aus 
frischen Zutaten aus der Region, 
saisonal und mit Blick für Qualität 
und viel Liebe zum Detail. 

Kaum ein Hotel schafft es so 
gut, Familienfreundlichkeit 
und Ruhe zu vereinen. Kinder 
dürfen hier frei sein, Erwachsene 
zur Ruhe kommen – mit- statt 
nebeneinander.

Für sein konsequentes Nachhal-
tigkeitskonzept wurde die Lodge 
bereits mehrfach ausgezeichnet 
und ist stolzes Mitglied der 
Change Maker Hotels –  
doch wichtiger als das ist der 
Gestgeberfamilie um Carmen 
Can der gelebte Anspruch: Wert-
schätzung für Natur, Region und 
Menschen.

Ob allein, zu zweit oder mit dem 
ganzen Team – das Fuchsegg ist 
ein Ort, der bleibt. Ein Refugium 
für alle, die das Wesentliche 
wieder spüren wollen.

 	 Amagmach 1301, 6863 Egg 
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Die Tage glühen, die Nächte beben – hier 

kommen die spannendsten Dates des 

nächsten Wochen.

Sommernächte

Zwischen Aperitivo 
und Afterhour
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Downtemp-Disco  
auf dem Dampfer

Feines Tier 
am Pier
19.07.25 • Fridas Pier • fridaspier.de

Wenn der Bass die Wellen küsst: 
Nachdem das Kölner Label  
Feines Tier bereits mit einigen 
Gastspielen auf Fridas Pier über-
zeugen konnte, steht im Sommer 
eine Open-air-Variante des 
vertrauten Party-Austauschs an. 
Ab 17 Uhr übernehmen Heimlich 
Knüller, Martha van Straaten und 
Philipp Fein das Ruder, lokaler 
Support kommt von Miss Evoice. 
Die musikalische Vielfalt der Acts 
reicht von Downtempo über 
Disco bis House und bringt damit 
ein Stück Festivalflair zwischen 
Hafenromantik und Tanzekstase 
aufs Schiff. 

Yabba Dabba Decade:

10 Jahre  
Romantica 
05.07.25 • Romantica •  romanticastuttgart

Zehn Jahre Wahnsinn, Liebe und Eskalation – die Romantica feiert  
Geburtstag und lädt zur ultimativen Sause! Ganz nach dem Motto „Yabba 
Dabba Doo!” dreht sich alles um die Flintstones. Von der Deko bis zu den 
Drinks wird am 5. Juli die Zeitmaschine angeschmissen und bis 15 Uhr 
am nächsten Tag das letzte Jahrzehnt gefeiert. Musikalisch übernehmen 
Jorkes, Raphael Dincsoy, Sibel und Alexander Maier. Natürlich dürfen im 
Line-up die beiden Clubbetreiber:innen Femke a.k.a. Femcat und Marco 
Bastone nicht fehlen, die die Romantica in den letzten zehn Jahren  
erfolgreich gemacht haben. Happy Birthday, Glitzerperle!

TRUE LOVE proudly present

EINMUSIK
18.06.25 • Kowalski • kowalskistuttgart.de

Der Vorfeiertag steht im Kowalski im Zeichen 
der Liebe: „True Love“ bringt Einmusik an die 
Decks! Mit Tracks wie „Hypnotized“, „Let Me 
Out“ oder sein gefeierter „Starchaser“-Remix 
bewegt sich der Berliner Produzent, DJ und 
Einmusika-Labelhead irgendwo zwischen träu-
merischen Melodien und kollektivem Abheben. 
Ideal, um die Crowd mit seinem Sound auf eine ganz eigene Reise mitzunehmen. 
Seit Ende Mai gibt’s übrigens noch ein Programm-Update im Kowalski: Jeden 
Samstag lockt ab 20 Uhr der „Kowa Garden“ mit Outdoor-Bar, DJ-Sets und 
freiem Eintritt auf die Terrasse. 
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Ob mitten in der Stadt oder 

direkt am Wasser – hier 

kommen unsere Highlights 

für die Open-air-Saison:

Festivalfavoriten

So klingt  
der Sommer

Wasser mit Geschmack
29./30.08.25 • Stellung Heubach • ab 20 Euro • wmgfestival.de

Buntes Licht, mystischer Nebel und stimmungsvolle elektronische Beats 
verwandeln die kleine Lichtung unter dem Rosenstein am Fuße der Schwä-
bischen Alb im August erneut in eine Festivaloase. Zum elften Mal kehrt 
das „Wasser mit Geschmack“-Festival in die Stellung bei Heubach ein und 
schafft einen Ort der Entschleunigung und Harmonie. Was einst als kleines 
Get-together unter Freund:innen mit gut hundert Besucher:innen begann, 
lockt heute mehrere Tausende in den Wald. Die herzliche, fast schon fami-
liäre Atmosphäre bleibt davon aber zum Glück unberührt! 

10 Years Anniversary

WET Open Air
12.07.25 • Badezentrum Sindelfingen • ab 79,90 Euro • wet-openair.de

Was 2015 als Freibad-Rave in Gärtringen begann, ist heute aus dem süddeutschen 
Festivalkalender nicht mehr wegzudenken. Mit rund 15.000 erwarteten Gästen und drei 
Stages gehört das WET zu den elektronischen Pflichtterminen der Saison. Das Jubilä-
ums-Line-up macht klar: Auch in diesem Jahr macht das WET keine halben Sachen!  
I Hate Models, Deborah de Luca, Fantasm, 999999999, Brutalismus 3000, Oguz, Kalte 
Liebe und viele mehr sorgen für den passenden Vibe. Von internationalen Headliner:in-
nen bis zu lokalen Favourites: Es wird laut und WET!

Umsonst & Draußen
08.–10.08.25 • Festplatz Krehlstraße • kostenlos • ud-stuttgart.de

Kein Zaun, kein Eintritt und kein Kommerz – das Musik-Polit-Kultur-Festival 
„Umsonst & Draußen“ macht keine halben Sachen. Über drei Tage hinweg stellt 
der Festplatz an der Krehlstraße in Stuttgart-Vaihingen seinen frisch gemähten 
Rasen für Live-Musik und politische Informationsstände aus der linken und alter-
nativen Szene zur Verfügung. Ein wenig Kleingeld braucht nur, wer sich vor Ort 
mit Getränken oder Essen eindecken möchte. Weil sich das U&D größtenteils 
durch diesen Verkauf finanziert, rufen die Veranstalter:innen dazu auf, auf mit-
gebrachte Verpflegung zu verzichten – Stichwort „Verräterbier“.

Das beliebte 
Fuchs & Hase 
Festival in  
Herrenberg ist 
auf der Suche 
nach einer  
neuen Bleibe 
und pausiert 
dieses Jahr. 

Jazzopen
02.–13.07.25 • diverse Locations 

jazzopen.com

Ganz nach dem diesjährigen 
Motto „Musik, die verbindet“  
liefern die Jazzopen den 
Soundtrack des Sommers. Auf 
dem Schlossplatz sind u. a. 
RAYE und Jacob Collier am  
7. Juli, Kylie Minogue am 9. Juli 
und Lionel Richie am 13. Juli mit 
dabei. Aber auch die weiteren 
Locations versprechen ein 
vielfältiges Line-up. So sind 
z. B. auf der Bühne am Alten 
Schloss das Ezra Collective 
und Jesus Molina am 2. Juli zu 
Gast, während Dianne Reeves 
im SpardaWelt Eventcenter 
auftritt. On top wird der BIX 
Jazzclub am 3. Juli von Adi 
Oasis und der Fruchtkasten am 
6. Juli von Shai Maestro unter 
Beschlag genommen. Tickets 
sind entweder für die einzelnen 
Konzerte der verschiedenen 
Künstler:innen oder in Form 
eines Festivalpasses erhältlich.

Kessel 
Festival
04./05.07.25 • Cannstatter Wasen 

ab 14,90 Euro • kesselfestival.de

Am Freitagabend sorgen 
Deichkind beim Kessel 
Festival mit einer energie-
geladenen Show auf der 
Hauptbühne für Stimmung, 
während Max Herre & Joy 

Denalane davor mit souligen Klängen den Abend einläuten. Weitere Highlights des 
Tages sind Meute im Palastzelt sowie Ennio und Call Me Brutus auf der Hauptbühne. 
Der Samstag steht ganz im Zeichen von Kontra K, der als Headliner auf der Bühne 
abliefert. Zuvor heizen Ski Aggu, Paula Hartmann, Bosse, Donots, Alli Neumann und 
Esther Graf dem Festival-Publikum ein. Dazu gibt‘s ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Sport, Nachhaltigkeit und einem bunten Familienprogramm sowie eine 
Kooperation mit dem neuen Futuromundo-Zukunftsfestival.

Draufsicht Festival 
01./02.08.25 • Karlshöhe  

kostenlos • draufsicht_festival

Organisiert von Jugendlichen in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Team 
Tomorrow e.V., steht das Draufsicht 
Festival ganz im Zeichen von Parti-
zipation und kulturellem Austausch. 
Mit einem abwechslungsreichen 
Line-up, Workshops sowie span-
nenden Diskussionsrunden bietet es 
eine Plattform für junge Stimmen 
und kreative Ideen. 

Crown of Sound 
06.09.25 • Residenzschloss Ludwigsburg  

ab 34,90 Euro • schloss-ludwigsburg.de

Denkt man an Techno, kommen einem 
meist dunkle, industrielle Räume mit 
minimalistischer Ästhetik, gefüllt mit 
Nebel in den Sinn. Doch beim Crown 
of Sound Festival treffen elektronische 
Klänge auf die prunkvolle Kulisse des 
Residenzschlosses Ludwigsburg. Am 6. September dröhnen die pulsierenden Bässe 
und energetischen Rhythmen der Techno-Größen Carl Cox, Chris Liebing, Klaudia 
Gawlas, Pappenheimer und Teenage Mutants über den barocken Schlosshof. Beglei-
tet von einer auf die Sets abgestimmten Lichtershow, kann man hier in kollektiver 
Ekstase feiern. Los geht’s um 15 Uhr, um 23 Uhr ist Feierabend.

KSK music open 
25.07.–02.08.25 • Residenzschloss Ludwigsburg • ab 

39,90 Euro • schloss-ludwigsburg.de

Der Mittlere Schlosshof des Residenz-
schlosses in Ludwigsburg wird im Sommer 
u. a. zur Bühne von RIN und Schmyts (Foto) 
„No Phones Allowed Tour“, bei der ohne 

Ablenkung zu melodischem Deutschrap und Alternative-Pop bewusst der 
Moment genossen werden kann. Der mehrfach platin- und goldprämierte 
Singer-Songwriter Johannes Oerding sowie das Urgestein der deutschen 
Rapszene Sido, werden das Schloss ebenfalls mit einem Besuch beehren. 
Wer’s lieber gitarrenlastig mag, ist bei The Smashing Pumpkins richtig und 
eine kleine Reise zurück in die musikalische Vergangenheit steht bei „Die 
90er Live“ mit Mr. President, Loona und Oli P. an.
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Ob drinnen oder draußen:  

Es erwarten euch große  

Stimmen, besondere Bühnen 

und laue Nächte. Hier  

kommen unsere Konzert- 

Highlights für den Sommer:

Konzerthighlights

Live, laut,  
Sommer

Gregor  
Hägele  
& Rikas 
26.07.25 • Burg Esslingen 

ab 39,90 Euro • 18.30 Uhr

Lässiger Indie-Pop trifft auf emo-
tionale Singer-Songwirter-Bal-
laden: Gemeinsam feiern Gregor 
Hägele und die Rikas (Foto) auf 
der Burg in Esslingen ihr Doppel-
Heimspiel unter freiem Himmel.  
Gregors Erfolgshistorie führte ihn 
in den letzten Jahren von „The 
Voice“ bis auf die NFL-Show-
bühne. Der 25-jährige Sänger ist 
für seinen emotionalen Sound 
bekannt. Mit Gregor teilen sich 
Rikas den Abend im wunder-
schönen Ambiente der Burg und 
versprechen Feelgood-Sound mit 
Tiefgang. Der häufige Wechsel 
der Vocals macht den Sound der 
vier Jungs aus Korntal-Münchin-
gen aus und sorgt für ihren unver-
gleichlichen Indie-Charme. Press Club 

30.06.25 • Im Wizemann • 29,45 Euro • 20 Uhr

Die vier Musiker:innen aus Naarm/Melbourne zählen seit Jahren zu den span-
nendsten Stimmen im internationalen Punkrock und verbinden energiegeladene 
Live-Auftritte mit einer klaren musikalischen Weiterentwicklung im Studio. Nach 
intensiven Tourneen durch Großbritannien, Europa und alle Bundesstaaten 
Australiens hat sich die Live-Erfahrung der Band hörbar in ihrer neuen Produktion 
niedergeschlagen. Das aktuelle Album „To All The Ones That I Love“ überzeugt 
durch einen kraftvollen, strukturierten Sound.

The Littmann Sessions: 

Eine  
Pop Gala 
05.07.25 • Staatsoper • ab 8 Euro • 20 Uhr

Was im letzten Jahr als genreüber-
greifendes Pop-Experiment auf der 
Bühne der Oper begann, geht nun in 
die zweite Runde: Die Littmann Ses-
sions sind zurück! Das gemeinsame 
Projekt der Staatsoper, der Jungen 
Oper im Nord und des Pop-Bü-
ros Region Stuttgart vereint fünf 
lokale Acts sowie einen Gast-Star 
zu einer einzigartigen Performance. 
Für ein extravagantes Sounderleb-

nis sorgen die Band Atomic Lobster (Foto) mit einem Mix aus Grunge, Soul 
und Trip-Hop, die Post-Punk-Kombo FUTSCH, das Kunstprojekt Horizon-
taler Gentransfer, das Synthpop-Duo Lying to Children und Produzentin 
Siri Thiermann gemeinsam mit Rapper Apsilon aus Berlin. Ziemlich bunte 
Mischung, ziemlich gute Atmosphäre und ziemlich spannender Output!
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Oper meets HipHop
23.07.25 • Opernhaus Stuttgart • ab 15 Euro

Was auf den ersten Blick gegensätzlich klingt, wird auch 2025 wieder zu einem 
echten Statement: Bei „Oper meets HipHop“ trifft Klassik auf Rap und das in 
einer der eindrucksvollsten Kulissen der Stadt. Die zweite Ausgabe des Formats 
bringt Artists wie Alyzah, Audio88 & Yassin, Dexter, ildikó (Foto), Kemelion, 
maïa und Lucy Duffner auf die Bühne der Staatsoper, moderiert von Musikerin 
und Kulturvermittlerin TAM. Das Ganze bleibt spendenbasiert und komplett  
gagenfrei – mit Erlösen zugunsten von Viva con Agua und STELP. Wer kein 
Ticket bekommt, kann trotzdem dabei sein: Der Abend wird per Livestream 
kostenlos nach draußen übertragen.

MOTHER MOTHER
07.07.25 • Im Wizemann • 45,47 Euro • 20 Uhr

Vom Indie-Geheimtipp zur TikTok-Sensation: MOTHER MOTHER haben in den letzten 
Jahren eine beeindruckende Karriere hingelegt: Songs wie „Hayloft“, „Oh Ana“ oder 
„Verbatim“ wurden millionenfach gefeiert und auch nach ihrem viralen Durchbruch 
bleibt der Sound zwischen Alt-Pop und Indie-Rock eigenwillig, emotional und voller 
Energie. Mit ihrem zehnten Album „Make Believe“ im Gepäck, kommt die kanadische 
Band im Juli endlich wieder auf Tour. Wer Lust auf eine Liveshow mit jeder Menge 
Power hat, sollte sich den Abend im Wizemann schon mal im Kalender vormerken!
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KOLJA 
GOLDSTEIN
21.10.25  LKA LONGHORN

19.11.25   LKA LONGHORN
MILOW
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T I C K E T S 0 7 1 1 . 5 5 0  6 6 0  7 7

07.07.25   IM WIZEMANN
MOTHER MOTHER

LAFEE
11.11.25  LIEDERHALLE

ZOOT 
WOMAN
01.10.25  GOLDMARK‘S

KUULT
03.10.25  KULTURQUARTIER
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Weitere  
spannende 
Dates: 

Money Boy: 20.06.25, Im Wizemann
Dasha: 28.06.25, Im Wizemann 
Sido: 27./28.07.25: Schloss Ludwigsburg
Fontaines D.C.: 20.08.25, Freilichtbühne
Beyazz: 09.09.25, Im Wizemann
Heisskalt: 09.09.25, Liederhalle
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KARTENTELEFON 0711.22 11 05      MUSICCIRCUSCONCERTBUERO  

Fr. 25.7.25 | Esslingen, Burg

PAROV STELAR
Fr. 25.7.25 | Stuttgart, Killesberg 

BÜRGER Freilichtbühne

SAMU HABER
Sa. 26.7.25 | Esslingen, Burg

So. 27.7.25 | Stuttgart, Schleyer-Halle

So. 27.7.25 | Esslingen, Burg

CULCHA CANDELA
Di. 12.8.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Do. 31.7.25 | Im Wizemann

Fr. 15.8.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Di. 9.9.25 | Stuttgart, Liederhalle

Mi. 10.9.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Yakary
Fr. 12.9.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Fr. 19.9.25 | Stuttgart, Schräglage

YUNGPALO
Sa. 20.9.25 | Stuttgart, Liederhalle

HELGE MARK
Mo. 22.9.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Do. 25.9.25 | Stuttgart, Im Wizemann

DRANGSAL
Do. 25.9.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Fr. 26.9.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Sa. 27.9.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Mo. 29.9.25 | Stuttgart, Wagenhallen

Sa. 4.10.25 | Stuttgart, Im Wizemann

TOM HENGST
Fr. 10.10.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Sa. 11.10.25 | Stuttgart, Im Wizemann
ABOR & TYNNA

Mo. 12.10.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

CIVO
Di. 14.10.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

PA SPORTS
Mi. 22.10.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Fr. 31.10.25 | Stuttgart, Im Wizemann

JONNY MAHORO
Sa. 1.11.25 | Stuttgart, Liederhalle

KRUDER & 
DORFMEISTER

So. 2.11.25 | Stuttgart, Im Wizemann

MOSS KENA
Do. 6.11.25 | Stuttgart, Theaterhaus

LOUIS PHILIPPSON

Do. 6.11.25 | Stuttgart, Schräglage

Sa. 8.11.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Do. 13.11.15 | Stuttgart, Im Wizemann

Fr. 14.11.25 | Stuttgart, LKA Longhorn

Fr. 14.11.25 | Stuttgart, Im Wizemann

Mi. 3.12.25 | Stuttgart, Liederhalle

KAT FRANKIE
Fr. 5.12.25 | Stuttgart, Porsche-Arena

Mo. 8.12.25 | Ludwigsburg, MHPArena

Di. 16.12.25 | Stuttgart, Porsche-Arena

Sa. 14.2.26 | Stuttgart, Wagenhallen

Fr. 27.2.26 | Stuttgart, Porsche-Arena

Di. 28.4.2026 | Stuttgart, Porsche-Arena

27.2.26 › JASON DERULO 
Stuttgart, Porsche-Arena

9.9.25 › HEISSKALT
Stuttgart, Liederhalle

26.7.25 › GREGOR HÄGELE & RIKAS
Esslingen, Burg



Leo Sareike aka DJ 

Leo Tiger ist nicht nur 

als Solokünstlerin im 

Bereich R&B und Soul 

unterwegs, sondern be-

geistert mit ihren tech-

noiden Sets auch die 

Clubszene. Für uns hat 

sie eine sommerliche 

Auswahl zusammenge-

stellt, die sich zwischen 

sonnengetränktem Soul, 

verspieltem House und 

Noch mehr richtig  
gute Tipps gibt‘s hier:

reflect.de

 reflectstuttgart

 reflectstuttgart

… und ab Freitag,  
dem 5. September 
in der nächsten 
re.flect-Ausgabe

Up-to-date bleiben?
Immer donnerstags 
die spannendsten 
Openings, Dates fürs 
Wochenende und richtig 
gute Gewinnspiele im 
re.flect Newsletter!

 leo_tiger

P
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4
6
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ig

er

1 	Suff Daddy - Interludio De Medicamento

2 Aretha Franklin - Day Dreaming

3 Cleo Sol - Go Baby

4 Mr. V - Jus Dance Dennis Quin Remix

5 Edvvin - Roque Da Disco

6 PETERBLUE - Latin Ectasy Club Remix  

hypnotischem Groove-

Techno bewegt. Zwei 

Herzhälften schlagen in 

ihr – eine für Soul, eine 

für Groove – und genau 

diese Dualität zieht sich 

wie ein roter Faden 

durch ihre Selektion. 

Die ganze Playlist hört  

ihr unter reflect.de/ 

playlist-leotiger

6 richtig gute Songs aus der Playlist #46:

Fo
to

 ©
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   leo_tiger98  

   leo_tabbi

46
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Erfahren. 
Riechen.
Probieren.

disgustingfood.de

AB SOFORT!
Königstraße 21



Audi Club of Progress Stuttgart

12. - 21. Juni 2025
Wagenhallen, Innerer Nordbahnhof 1, 
70191 Stuttgart

Premium-Probefahrten:  
Vorsprung erleben. 

Erleben Sie präzise Performance und innovative Mobilität am 
Steuer eines der Spitzenmodelle aus unserem Portfolio.  

Verschiedene Elektrofahrzeuge und Verbrenner stehen für 
eine Premium-Probefahrt mit Ihnen bereit! 
Die Premium-Probefahrten sind kostenlos und unter
folgendem Link können Sie Ihren Slot in drei einfachen 
Schritten buchen. 

https://experience.audi/de/events/2025-CoP-STR

Weitere Infos unter:
www.stuttgart-audi.de

 

Audi Stuttgart GmbH
Heilbronner Straße 340
70469 Stuttgart

Tel.: 0711/8 90 81-0 
Email:  info.feuerbach@stuttgart.audi

Audi Stuttgart GmbH
Hauptstraße 166
70563 Stuttgart

 
  

Tel.: 0711/73 73 10-0
E-Mail:  info.vaihingen@stuttgart.audi


